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Bezugspreis : vierteljährlich 1 Wk. SO Pfa,
Im ReichSgchiet D 'M '

.M Ug. ohn? Bepechew .
tzwrÜSuqgSgtzbsihr : Die Siergespaltene H^le oder

deren Röurv S Psg ., Reklqprezeile 20 Pfg .
- > *4»- l . - ^

rpit kmHchWt-Arküüdigunssblath
Anrtsbezirk Durlgch .

füx best

Schristleitsag , Druck und Verlag von ' AMfDÜlps/
Mittelstraße S, DMach . — Fernsprecher Nr. 204 .

Aiyeizen . AnuahNr» BN M Utzr Sdrmittchs, : ' l»
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

M 24S . FreitaK , de » 19 . Okts - er 1917 89. Jahrgaug
BslV BMe . ^

> . 20 Oktober M6 .
Scheitern englischer Angrisse zwischen Är. CarS urch

l'Abbay« und französischer «n der Straße Eailly —
Rancourt . — Trstürumng . ^ iner wichtigen russischen
Höhenstellunaauf .dem Nareiowka »Westuser . — Erfolge
in de» Walokattiatße*. — Erfolgloser sertischer Un-

-griff i« Eern . -Bogen. .

Bo» Wrttkris, .
De « tf - e ». LLe « tzberi - t.

W .T .B . Berlin » 18 . Okt., abends . (Amt ! )
I « Flandern geringer, nordöstlich von

Soifsopk sehr starker Artillersezfampf .
Die zwischen Oesel und Festlay- gelegeW

Insel M o.o n , wur- e von Land- urch See-
streitkrästen durch Angriff genommen .

* ^
W .T .B . Berlin , 18 . Okt . (Amtlich.)

Am 1? . Oktober griffen leichte deutsche See -
streitkrtzfte chder nördliche « Nyrchsßp
innerhalb d-e- Spemtzehirts nahe bei de»
Sh »ilanb »s » s «ln »ine« von Norwegen
nach England gehenden Gelsitzug von inS-
gesamt

^i3 Aührfzeügen ay, darunter alz-
Schutz die Leidem Mttrtzr« » epglischeu
Zerstörer „G 29" und „ G 31 "

. Atle
Schiffe des GeleitzugeS sowie die Be .-
d eckttüLSfa ht z « u g e Sinschließlich,dnx .
Zerstöre , wurde « vernichtet List am
einem Gelettfischdampstr . Unser« Streitkräfte
sind ohne Byrlnste und Beschädigungen zu-
rückgekchrt .

' s
Die Operationen nuferer Seo -

streitkräste bei Oesel schreiten plan¬
mäßig fort .

Der Chef des AdmiralstabSder Maxine.
W .T,B . Berlin , 18 . Okt . (Amtlich.)

Mexchüdlich La » pnd Nacht täfig , . habep
deutsche . und östexreichz - u,ga .rÄche
Unterseeboote im Mittebmeer neue
große Erfolg » erzielt . 13 Dampfer und

4 Segler mit über 10000 BrM .T . sind ver¬
senkt worden. Zm^ besonderen wurde - der
TroWk.poÄ «ach Italien , empfindlich getroffen.
Ein Uvtkrseeboot vernichtete allein 4 nach
üaliemschen Häfen bestimmte Kohlendampfer
mit vütid 15000 Tonnen Kohlen . Unter den
versercheu Schiffen waren die bewaffneten
engltschey Dampfer „Jriston " (3221 Tonnen),
„Ärnwen" ( 3689 Tonnen) , „Kirriemoor"
(3296 Tonnen) , die griechischen im Dienst der
Eüf ente fahrendenDampfer „NieolasS Ko«ßo»"
(248.1 Tonnen) urjh ^ Cvnstantinos ErybiricoS "
(2614 Lonnefi ) .

Dcv Ehff dsS UdmixaWhtz - er Marine .
* Bvkliu . Unter dem Zwang der Tat¬

sachen , m»int d« „Berliner Lohrlanzerger " ,
müsj sich selbst die „Times " dazu bequemen ,
der Wahrheit über die U - B ovt » b-edrohung
Englands immer nälher M -kommen . Der
Rüchzang der Schiffahrt nach England beträgt
ein oolleS Drittel . Hieraus geht her»»r, dich
die Wirksamkeit unser « U-BoötStätigkoK
außerordentlich zugenommen chat.

^ Derliq , 18 . Okt. , Ler ih der gestrigen
Admiralstabsmeldung erwähnte Kapltän -
leutnaut Forstmann , Kommandant des
,,U . 39 "

, befindet sich Mit seinem U-Boot
seit 191L im Mitttzlmeer . Er versenkte ins¬
gesamt 140 Schiffe mit zusammen 41000
Tannen, darunter 4 TruppentranSportdampfer.

* Berlim Zu dem Erfolg deutscher
Srestreitbräfte in -der . Nordsee heißt
es im „ Berliner Tageblatt" : In England
werden fortdauernd Stimme« laut , die den
mangelnden Offrnßvgeist - er Kriegsmarine
beklagen. Unsere Motte bezeugt immer rmeder
ihre» ftischen AflgriffSgM. So dürste« qm
besten die in letzter Zeit ans Grund irre¬
führender Nachrichten hei unseren FeiMn
aufgekömmenen Hoffnungen auf die angeblich
mangelnde GefechtLkraft unserer Flotte zerstört
werden . — Die „ Berliner VolkKzxitugg"

fihrsrbto Wvdex englische . Minenfelder noch
die Gefahr , vo« überlegene» feindlichen . Streit¬
kräften abgeschnitteu zu werden, hoLe« unsere
brave Marine verhindern könne», dem FÄud
»inen empfindlichen Schlag zu versetzen .- Za«
zweitenmal , diesmal in der Nordsee . HM
unsere Motte bewiesen , daß die ans LüHt
gezogenen Vorgänge Einzelfälle darftellen ruch
daß ihr kriegerischer Geist - näht gelitten hat,
daß sie vielmehr nach wie vor der englische«
Fkötte an Wagemut und Unternehmungsgeist
weit überlegen ist Ä

« on der schweizerischen Grenze ;ir . Okt . Rach Schweizer Berichten fordert
die Nowoje Wotza in eimr am 12 . Oktoiber
begonnenen Artikelserie den Verzicht Fra « k-
reich » auf Elsaß - L othriM : g en , um
Fried snSb estreb un ge u zu ermöglichen. ,

* Berlin . ^ Nach einem Telegramm de»
„Berl . Tageblattes" aus Haag teilte Lansinä
nach einer Befpvechrmg Mit Wilsön mrk, daß
Amerika an der Konferenz - et Alli¬
ierten in Parts teil nehmen werde .

Bonder ' sch w ei ze r i s chen Grenze ,
.18 . Okt . Die » Baslep Natioval - Zeitzrrsg ,
berichtet : Die „TimeH" erfährt aus Odessa:
Der rumämsche Ktieĝ minffter ist i« rtMsche«
Hauptquartter eingetroffen und stattere dem
Oberkomman - ierendeü einen Bericht äb übe?
die Lqge . an der rumänischen Front .
Er sagte, die xuUchen Lruppeü dWs ' KronA
abschnittes seien mehr ass sonstwo von maxö-
malistffchen Ideen j^regekeitet, sodaß eint
Wirksarue Offensive s ihrerseits nicht erwattä
werden könne. Dieser Zuständ erlaub-
Mackensen , einen Teil seiner Truppen an dH
italienische und LöK -Front abzugeben und ms
hem übrigw Teil eine neue Herbstoffensive
in der Moldau vorzubereiten. Lie rumänischest
Truppen seien unter diesen Umständen nicht
imstande, wirksamen Widerstand gegen deutsche
Massenangriffe leisten zu Kinnen? '

M »W
Roman von E . Xrickeb-ertz.

«)

KvtzktzML ?
„ ES HM .keinen .Zweck , -darüber .weit« zu

«erhMdern! ->>L »« . GtttSb«ttch«b fouweiter fsrt -
Heüj ' wie es HiSHetz gÄchchtn ist, ' heißt, deit
MMrW . gMtkst . . u»s Mnge 'ich hjxr . Ki
Hvstimmen. Hab«, geschieht eg mchtz .: .

- „Rene- Best« 4ehDr» gut ! ^ heüten zu
GllaM , HerryynMülstr , Gie werden auch «och

wxx- gNt ?Gr ^Herr „Borgch,ger ,
- „Bitte „ Wen Me de» . Herrp -- aus hem
Spiel ! ich wüüsch » iucht , Mit ihm in einem
Astm genannt zu werden^

^ rirf der Jnspiktvr
„SieMen ^ tzrpst MniK M ' ^ Mschichtp.
gemachte alle , beide.

" -.
gemacht ? Soll mich gleich

„ Herr Baruch .̂
' unterbrach ihn Müller

schaft»bücher 'd»r le- ten>.-zeh» Iah « . geprüft .^ foS ich Ihne « Ihren Profit .vorrechnen ?
Ich glarchs hicht, daß danach der Herr Baron
noch? yMchen .pix» , mit Ihnen Miter in
GeschäfiSMchivduWg-gu . bstibsn ^ . . .. .. . ^ ,, '

„N« » Äh bad " meine Perzente verdient ,
selbstverständlich! verdsefieß muß der < Ge¬
schäftsmann , da» weiß her Herr Btftotz.,

'
. voo

. . «IN:- ' .

Luft und Sonne ckann auch der Lob Barnch
nicht leben , und hie . Herren Barone von Se-
gendurf sipd Mch hstl zu noble Hsrr?n^ H »
daß sie eine Gefälligkeit ohne Vergütung vom
altevLöb annehmen würheu.

"
. . .. . .

, . „Sie sollen verdieyeu , aber nicht wuchttnl^
Da» kam hart an» dem Munde de» In¬
spektors. „ Wir haben dieses Jahr eine schlechte
Ernte , aber ich bin überzeug , daß sie ein
Drittel mehr Ertrag liefert? als m ander«'notorisch gute« Erntejahren in den Büchern
verzeichnet steht . Wo ist dies fehlende Drittel
geblieSLn?" ' ' "

Er herrschte den Händler̂ an, daß der vor
Schreck 'nW Äeich M antworien vepmochke .

Mr mischte 'Pch der Baton E - « Ich sthe,
Herr- Müller ist im Recht, wenn er - a» Ge¬
schäft mit Ihnen ablehni. Hie alten Geschichten
noch weiter aufzurühren , ist unnütz , aber ich
wünsche nicht , dyß Sie sich ferner anf Gut
Srgendorf blicken -

Löb wollte, sich dagegen wehren , Litten,
lam«M,« n, . abev-He» nlten Herr« Zorn war
« mnal l orretst ." ^ Lr nffnste- ckiwzerhaüd ^ die
Törr -̂ Bitte l^ imnd Lee Händler - mußt« ver¬
schwinden. - . . a :-

Lne » Augenblick herrschte Schweige» «n
Zimmer ^ -dayn sagte der Inspektor : „ TS t»t
mir leid , Herr Bawn , daß ich Mit -rnttnar

««g,

- na

Art 8er Verwaltung Ihres GüteS so oft Ihr
Mißfallen erregen muß. Sie bereue « vielleicht
längst , Mich angenommen zu habe« . DäS
würde mir sonst genügen , mich freiwillig
zurückzuzrehen — wenn ich es jetzt und hißt:
nicht tue,

'
so geschieht

'
eL .

'well sch meine Ehre
darein setze , da» , was .ich chir einmal vorges
nommen habe„ . auH ' zul einem aüständigeü
Eiche zu führen.

"
''

DkelauscheNde Mite konnte sich nicht Helfern
sie müßte Hrer Emvörung üher '

diesen an¬
maßenden Menschen durch ein nervöses Auf»
lachen Luft machen .

"
sDer akch He^ räusperst sich : «Hmf ' 4

Meine persönliche Empfindung, koMMt hicx
Nicht in Betracht , sondern Nur das Geschäft
liche, und da. muß ich Ihnen antwyrten, Herw
Mülled , es ist , sticht pichkM , was Ske sagen,
Ihre BrrwciltungSärk hat durchauŝ Nicht Mein
Mißfallen erregt , sondern mich lediglich be¬
fremdet , Mil fib mir etwas zu radikal er-
scheint , «n8 ich hegte die Biffürchtnng , daß
Sie sich begnügen ' würden , ünzureiße«,
uM dann -eitzöS TägeS zu gehÄtt und Mirs dätz
WrederaufSäNen zu Aberlasjen . Mr Sie mir:
aber^ jetzt ^ gesagt Haben/däß Sie Ahr Wert
zu einem cMständige« ' Ende führe« werde»,
s» . glaube ich Ihnchr uchi» binr beruhigt. Ich
meine auch , Sie sind auf dem rrchtenMegj ,



Hages - MerrißKeLLen .
Bade ».

W .T .8 . Karlsruhe , 18 . Okt. Am 17.
Oktober mittags gegen 1 und 2V, Uhr über¬
flogen je ein feindlicher Flieger Mannheim -
Ludwigshafen . Lei « zweiten Flug wurden
einige Bomben geworfen , die in freiem Feld
niederfielen . Der Feind bog infolge des Be-
fchnsfeS westlich ab . (z . K . K .)

tzZ Karlsruhe , 19. Okt. Oberlandes¬
gerichtsrat Karl Bucherer hier ist zum
Reichsgerichtsrat ernannt worden und
wird schon nach wenigen Wochen nach Leipzig
übersiedeln . OberlandeSgerichtSrat Bucherer ,
der zu den hervorragendsten badischen Juristen
zählt , wurde 1865 in Lahr geboren . Nach
seinem im Jahre 1889 erfolgte« Eintritt i«
den badischen Staatsdienst hat er schnell
Karriere gemacht. Er war anfänglich Amts¬
richter in Donaueschingen und Waldkirch, dann
Landgerichtsrat in Offenburg und wurde 1902
nach Karlsruhe versetzt . Im Jahre 1910 er¬
folgte seine Ernennung zum OberlandeS -
gerichtsrat .

^ Karlsruhe , 18 . Okt . (Gegen die
Lerbreitung der Ruhrkrankheit .^ Die
aus den verschiedensten Teile « deS Landes
einlaufeuden Nachrichten über das Auftreten
von zahlreichen ErkrankungS- und auch Todes¬
fällen an übertragbarer R «hr lassen es als
dringend notwendig erscheinen , daß dieser
Seuche nicht nur von den zuständigen Be¬
hörden , sondern vor allem auch von der Be¬
völkerung die ernsteste Beachtung zuteil wird .
Es steht fest , daß Ruhrerkrankungen nur da
austreten können, wo eine Uebertragung der
Krankheftserreger vorausgegangen ist. Die
ersten Ansteckungen sind lt . „ Karlsr . Ztg .

"
vermutlich in den meisten Fällen durch Ange¬
hörige des Heeres erfolgt , die aus ruhrver -
feuchten Gebieten im Urlaub , dienstlich oder
krank nach Hause kommend die Ruhrerreger
mitbringen . ES ist daher allen , auch gering¬
fügigen Darmerkrankungen der nach Hause
kommenden Militärpersonen die vollste Auf¬
merksamkeit zuzuwenden . Diese Aufmerksamkeit
ist aber auch allen , wenn auch scheinbar nur
leichten Darmerkrankungen unter der Zivil¬
bevölkerung, zn schenken, da man niemals mit
Sicherheit sagen kann, daß nicht auch ihnen
eine Ruhrerkrankung zugrunde liegt . Die durch
die Kriegsverhältnisse bedingte oft mangelhafte
Ernährungsweise , namentlich auch das vielfach
angeschuldigte Kriegsbrot ist niemals die erste
Ursache der Ruhr , wohl aber können durch
sie hervorgerufene Magen - und Darmstörungen
den Boden für die Ansteckung vorbereiten . Da
die Ansteckung meist ihren Weg in das Körper¬
innere durch den Mund nimmt , so ist nicht
allein den Lebensmitteln , sondern besonders
auch der Reinhaltung der Finger und Hände ,
sowohl beim Zubecriten und Anfassen der
Speisen in der Küche , wie auch beim Essen
die ernsteste Aufmerksamkeit zuzuwenden . Der
wirksamste Schutz Gegen die Ruhr ist Sauber -

wie ja jetzt wieder die Affäre mit dem be¬
trügerischen Agenten bewiesen hat . Daß ich
zunächst nicht besonders beglückt darüber sein
kann , so viele Schäden in der alten Ver¬
waltung aufgedeckt zu haben , ist wohl ver¬
ständlich , eS birgt zu viele Beschämung für
mich , — was ich meinerseits aber nicht ver¬
stehe, ist : Wie kommen gerade Sie dazu , sich
dieser Herkulesarbeit zu widmen ? Ich habe
den Eindruck , als ob Sie das nicht nötig
hätten .

"
Mite ballte ihre kleine Faust . „ Ich ver¬

stehe Großpapa nicht, " schalt sie in Heller Em¬
pörung .

Einen Augenblick zögerte der Inspektor
mit der Antwort , dann sagte er : „ Nehmen
Sie an , Herr Baron , eS sei eine Art Kraft¬
probe für mich . . . Ich möchte mir selber
einmal beweisen , was ich zu leisten imstande
bin . Gut Segenberg wieder in die Höhe zu
bringen , ist eine Art Examensarbeit für mich.

"

„Nun , da kann ich Ihnen nur vollen Er¬
folg wünschen .

"
(Fortsetzung folgt .)

keit . Sie ist unschwer heilbar , aber nur dann ,
wenn man möglichst frühzeitig mit der rich¬
tigen ärztliche« Behandlung und Pflege beginnt .

/ X Durlach . 18 . Oft . Die Sammelstelle
der freiwilligen Feuerwehr hier erzielte eine
Zeichnung von Mk. 1600 , welcher Betrag
heute an die Sommelstelle der Städtischen
Sparkasse zur Ablieferung kam .

/Lv Durlach , 19 Oft . Bei der städti¬
schen Sparkasse betragen die Zeich¬
nungen auf die 7 . Kriegsanleihe in
621 Posten 3 014 600 . Hiervon find Zeich¬
nungen der Einleger 714 600 . Durch
Sammelzeichnungen find in 1839 Posten

50852 eingegangen . Die städtische Spar¬
kasse hatte für die sieben Kriegsanleihen aus¬
zubringen :

1 . Kriegsanleihe in 262 Posten « k. 826 000
2 . „ „ 8S5 „ „ 3 160 000
3 . „ „ 13S7 „ „ 3S00000
4 . „ „ 1504 „ „ 2 565 OM
5. > „ „ 728 „ „ 2500000
6 . „ 1200 .. 3175 000
7. „ „ 621 „ „ 3014 600

Sonach insgesamt 6567 Posten Mk . 191346ÜÜ
Hiervon entfallen auf die Einleger Mk . 12 834600

DaS Ergebnis der Sammelzeichnungcn
betrug :
bei der 4 . Kriegsanleihe in 2886 P . sten Mk . 144 251

„ „ 5 . .. „ 1567 „ .. 71116
„ „ 6 . „ „ 1654 „ „ 66463

„ 7 . „ 183S „ „ 50852
zusammen in 7445 Posten Mk . 332 682

— Residenztheater Durlach zum
„Grünen Hof" in Durlach zeigt im Spielplan
am Sonntag den 21 . Okober Hella Moja in
„ Der Schwur der Renate Rabenau " mit den
übrigen Darstellern Mogens Enger , Anna von
Palen , MagnuS Stifter , Gisa Bund , Leo
Connard und Franz Dreher . — Köstlich ist
das dreiaftige Lustspiel „Bräutigam als Braut "
mit Rita Clermont , Lucie Gräber , Herr Gadiel ,
Curt Vespcrmann und Heinz Wespermeyer in
den Hauptrollen , das ganze ist ein Heiteres
Badeerlebnis von William Karfiel verfaßt . -
„ Klaras List" sowie „Die drei Phasen des
Mondes " find auch Komödien, ferner steht
man eine interessante Aufnahme über die
„ Nelke " .

K Seckenheim bei Heidelberg , 18 . Oft .
DaS 2 jährige Kind der hiHigen Familie Raule
zog sich beim Barfußlaufen eine Verletzung
am Fuß zu . ES trat Blutvergiftung ein, an
der das Kind starb .

-- Haltingen b . Lörrach , 13 . Okt. Dev
Diebstahl im Anwesen des Landwirts Ludwig
Wehr hier , dem 32 000 Mk. abhanden ge¬
kommen sind, hat sich schnell aufgeklärt . Wehr
hatte in einer Wirtschaft mit dieser reichen
Einnahme aus der Wein- und Obsternte ge¬
prahlt . Einige Freunde von ihm beschlossen
nun diese Summe der Kriegsanleihe zuzn-
führen . Gesagt , getan : Sie brache» nachts
bei Wehr ein und anderntags wurden die
32 000 Mk. für Kriegsanleihe gezeichnet . Der
Anleiheschein wurde Wehr von der Reichr-
bankftelle i» Lörrach zugestellt. Der angeblich
Bestohlene war natürlich hocherfreut, noch im
Besitze seines Geldes zu sein . So ist wenigstens
im „ Obl . Boten " zu lesen .

— Vermißte Soldatenpakete . LS
mehren sich die Fälle , daß Angehörige des
Feldheeres bei der Post Nachfrage nach Paketen
halten , die sie einem nach der Heimat beur¬
laubten Kameraden oder sonst Beaustraßten
zur Auflieferung bei der Post mitgegeben
haben wollen , die aber ihren Bestimmungs¬
ort nicht erreicht haben . ES wird deshalb
davor gewarnt , auf Bahnhöfen , in Warte¬
sälen usw. an unbekannte Dritte (Militär - oder
Zivilpersonen ) Pakete zur Weiterbefördeming
zu übergeben .

Deutsches Reich.
W .T .B . Hamburg . 18 . Okt . Der

Kaiser hat in einem an den General¬
direktor Ballin gerichteten Telegramm
seiner besonderen Freude Ausdruck Gegeben
« läßlich der Annahme des Gesetzes über den
Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte .

W .T .B . Berlin . 18 . Oft . (Nichtamtlich.)Die Zeichnungen auf die 7 . Kriegs¬
anleihe wurden am Donnerstag , den IS .

Oktober mittags 1 Uhr geschloffen . Die Mel¬
dungen der Vermittlungsstellen laufen aber
bei der Reichsbankstelle zu Berlin erst Freitag
ein und werden daselbst in der Nacht vom
Freitag auf SamStag zusammengestellt .
Frühestens im Laufe des SamStag kann also
ein vorläufiges Ergebnis bekannt gegeben
werden . Sollten vorher Zahlen genannt
werden , so beruhen sie auf Schätzungen und
Vermutungen ohne sichere Grundlage .

W .T .B . Berlin , 18. LN . (Nichtamtlich.)
Wie die „ B . Z . am Mittag " aus Kiel meldet,
ist dort heute morgen die Prinzessin Hen¬
riette zu Schleswig - Holstein , eine
Tante der Kaiserin und Witwe deS Prof , von
ESmarch , im 84 . Lebensjahre gestorben .

SP «»ie« .
WT .B . Madrid , 19 . Oft . (Lgence

HavaS .) Der König hat den Erlaß über die
Wiederherstellung der konstitutio¬
nellen Garantien unterzeichnet.

Amerika .
Bon der schweizerischen Grenze ,

18 . Oft . Die Schweizer Depescheninformation
meldet : Der ehemalige amerikanische Bot¬
schafter in Berlin , Gerard , bereist gegen¬
wärtig Kanada , um dort Vorträge gegen
Deutschland zu halten . Obwohl er ge¬
warnt wurde , in Montreal zu sprechen ,
versuchte er doch . Er wurde durch Pfeifen
und Lärmen unterbrochen und konnte
seine Rede nicht fortsetzen . Nl» er die
Rednertribüne verlassen «sollte , wurde er
von Gegnern der K » » skriptionSbill
mißhandelt .

Die Frttverforgung i« Amtsbezirk Durlach.
Die immer größer werdende Fettnot , die

weniger auf einem tatsächlichen Mangel als vielmehr
auf einer gänzlich unregelmäßigen Verteilung beruht,
hat zu dem Entschlüsse geführt , die ganze Versorgung
auf diesem Gebiete von ei»e» einzigen Stelle aus zu
leiten. Während wir bisher mehr oder weniger «ach
alt hergebrachter Gewohnheit uns versvrgten, indem
der einzelne seinen Bedarf wie früher z« decken
suchte, müssen heute ganz andere Wege eingeschlagen
werden.

Der Krieg hat uns schon so manchesmal er¬
kennen lassen , daß wir wirtschaftlich eine viel größere
Elastizität zeigen müssen , um dem allgemeinen
Drucke nachgeben zu können . Dabei kann jedoch die
Handlungsweise des Einzelnen ohne Zusammenhang
mit der Allgemeinheit nicht mehr haushälterisch
wirken Aber gerade in dem Zusammenwirken aller
Kräfte nach einem bestimmten Ziele beruht unsere
wirtschaftliche Kraft .

Von diesem Gesichtspunkte aus soll nun die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Fett geregelt werden.
Da nun für uns die Milch die bedeute»bste und fast
einzige Fett quelle ist, so besteht kein Zweifel, daß nur
eine ratioaelle Ausbeute der Milch uns über den
Fettmangel hinwegbringen kann. Dazu ist eS aber
wiederum nötig , daß die ' gesamt« Milch des Bezirkes
in großen Mengen ersaßt und in technisch einwand¬
freien Einrichtungen verarbeitet wird.

Bereits zu Beginn des Sommers wurde der
Versuch gemacht und in Spielberg und Langenstein¬
bach mit Auerbach ein« Molkerei errichtet . Die gute
Leitung dieser Einrichtungen u»d das Interesse der
Bevölkerung auf diesem Wege der Allgemeinheit zu
dienen, haben zu dankenswerte« Erfolgen geführt.
Trotz der ausreichenden Versorgung der Einwohner¬
schaft konnte eine recht ansehnliche Menge Butter an
Bedarf- Gemeinden ausgeführt werden.

Zwei weitere Versuch , die alsdann in Grün -
wettersbach und Hohenwettersbach gemacht wurden,
haben zu den gleichen befriedigenden Resultaten ge¬
führt Das „ Ueberraschende " dabei war , daß diese
Gemeinden früher zu« Teil versorgt werden mußten,
also von außen Fett hereinbekommen, und rymmehr
sich völlig selbst verhalten konnten und die Be¬
völkerung regelmäßig und ausreichend versorgten.
Erfreulich war dabei, daß hier die Landwirte sehr
bestrebt waren , die zur Verarbeitung kommende
Milchmenge zu steigern. Die Gewißheit einer all¬
seitig herrschenden Gerechtigkeit hat zu diesem schönen
Zusammenwirken beigetragen .

Las Bild, wie eS sich bis jetzt gestaltet hat , zeigt
nun die Orte deutlich in zwei Gruppen geteilt, die in
das System aufgenommenen Gemeinden mit einem
geregelten Betrieb und die andern, , bei denen die
Versorgung viel« Klagen laut werden läßt . Ver¬
ständige Leute lassen über die Vorteile der angestrebte»
Versvrguna keinen Zweifel mehr aufkommen.

Neuerdings hat nun die Gemeinde Weingarten
beschlossen, eine Molkerei zu errichten, u» ihre Ein¬
wohner in geregelter Weise versorgen zu können .
Zweifellos wird diele Gemeinde namentlich bei gutem
Willen aller beteiligten Kräfte recht erfreuliche Er¬
folge haben . Es ist zu erwarten , daß jedermann die
Notwendigkeit dieses Systems erkennt und da« seinige
zur Vervollkommnung beiträgt .

Die gesamte Milch des Amtsbezirks zu erfasse«
ist nun die Aufgabe der nächsten Wochen . Jede
kleinste Menge kann hierbei ihre Verwertung finde»



daraus kommt es m der Hauptsache au. Auch
hier heißt eS „viele Wenige geben ein Biel " . Die
Vorbereitungen zu diesem Borhaben sind bereits be-
«ndlgt und e» dürste bi« Anfang November das ganze
Huste« auSgebaut sein. In einer großen Molkerei
tz, Söllingen wird die Milch des ganzen Pfinztales
verarbeitet werden. Für die noch übrigen Orte
werden besondere Einrichtungen getroffen.

ES unterliegt keinem Zweifel mehr, daß dieser
Meg sicher zum Ziele führt . Kinder und andere
Aollmilihbedürftige erhalten natürlich die ihnen zu¬
stehende Meng« Vollmilch . Me andere Milch wird
verarteitet , denn das Fett brauchen wir im Haus¬
halte. Ohne Fett kann eine Hausfrau kaum kochen.
Die Magermilch tut aber zum Kochen dieselben Dienste
als die Lollmilch. Wer heute noch Vollmilch zum
Kochen verwendet, begeht ein Unrecht an der Allge¬
meinheit . Sparsame Haushaltungen haben früher' nur Magermilch verwendet, warum sollen andere
das nicht auch können ?

Für den Landwirt ist diese Einrichtung nur ' eine
Lereinsachung der Geschäfte . Er wird sich nicht mehr
mit den viele« , stets drängenden Milchkunden abgeben
müssen. Er gibt mm seine übrige Milch als eine
einzige Menge an der Sammelstelle ab.

Wir wollen hoffen , daß gerade die Landwirte den
Vorteil dieser Einrichtung erkennen. WaS sie hier
tun , ist für da« Wohl der Allgemeinheit. Gerade
beim wirtschaftlichenDurchhalten spieltdas Zusammen-

_
Neueste Druhtberichte .

D« tzmtsche Ts - eSSrricht.
W .T .G . XrotzeS Ha « prq «artrer , 19 . Okt ..

vormittLsL . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

HeereSLruppe Kronprinz Rupprecht .
Die Artilleristische Kampftätigkeit i«

Flandern erreichte gestern wieder an der
Küste zwischen Äser und Lys große Stärke ,
besonders heftig war daS Feuer am Hout -
Houlster - L « ld , bei Passchendaele und
zwischen Gheluvclt und Zandvoorde .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Nach regnerischem Morgen schwoll von

gestern mittag ab die Artillerieschlacht nord»

Bergmanns
Aohlensparer

-erhöht Heilkraft ca . 25 V« , ver¬
mindert Rauchbildung , gewährleistet
vollständ . Verbrennung , bedingt
KohlenersparmS ca . 25 */o . Paket
1 Mk. Niederlage :
Hm Om. Mmlltel L. N. d. H.

Etraßburg i. Ms.
Große Renngasse 26.

Verkaufsstellen «och zu vergeben.

Lsliiscks siote^»
KellHotterio

risbmrz 2S . Iklsster
3264 vaUgavta »» ». t kräml «

S 7000 W.
» ögl. S »ed»tg«vi »L

2000 VM
3283 »«I4„ vtaa «

L7 VV0 M

sF . AKMO - MEF *

l . k., lawßestr 107
fllfti!» ». >l»., Sauxtstr.

Zwei ««Kä«di-e Kerrsn
können i« gutem Hause Kost und
Wohnung finden

Weitzerstraße IS , 4 St

Viottnstäuder,
gebr . guterhaltener , zu kaufen ge¬
sucht . Nngeb . mit Preisangabe zu
richten nach

GrStziugerstr . 71 , 3 . S tock .

Möbliertes Zimmer
- u vermieten

« uerstraße 7II l.

östlich von Soisson » wieder zu voller Höhe
an und tobt seitdem bei gewaltigem Muuitions -
einsatz fast ununterbrochen .

Margens drangen bei 8 auxaillon , abends
an der ganzen Front bis Braye nach
Trommelfeuer starke französische Abteilungen
zu Erkundungsstößen vor , in örtlichen Kämpfen
wurde der Feind überall zurückgeworfen . Die
Nachbarabschnitte und das Rückengelände der
Kampffront lagen unter sehr starkem Srörungs -
feuer , das von uns kräftig erwidert wurde .

Im Ostteil des Chemin des Dames
griffen die Franzosen drei mal unsere Stel¬
lungen nördlich der Mühle von Vauclerc
an ; sie wurden blutig abgewiesen.

Bei den andern Armeen schränkte
Nebel und Regen die Gefechtstätigkeit ein.

* **
Unsere Gegner verloren gestern 12

Flugzeuge , darunter 6 aus einem Ge¬
schwader , vas auf Roulers und Jngel -
munster mit beträchtlichem Häuserschaden
Bomben abgeworfen harte .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Unter Befehl des Generalleutnants von

Estorff erkämpften unsere Truppen , in Booten
und auf dem Stemdamm durch den kleinen
Sund übergehend , das Westufer der Insel
Moon . In schnellem Vordringen wurden die
Russen, wo sie Widerstand leisteten, überrannt ;
bis zum Mittag war die ganze Insel in
unserm Besetz . Von Norden und Süden
eingreifende LandungSabteilungen der Marine
und die Geschütze unserer Schiffe trugen zu
dem schnellen Erfolge wesentlich bei . . „ ^ . -

2 russische Infanterieregimenten in Stärke !
wurde em russischer Torpedoboots -

von 5000 Mann würben gefangen . Die j ö^ storer vernichtet . Der Rest der feindlichen
Beute ,st beträchtlich. Aus Oesel und - N °" e befindet sich auf weiterem Ruckzuge nach
Moon sind 1 Divisisns - und 3 Brigade - s -worden.

stäbe in unsere Hände gefallen .
' Der Chef des Admrralstabs der Marine .

- - >» » » » >. . .
Ehepaar sucht per sofort modl .

Wohn und Schlafzimmer mit
Küchcnbenützung, Koch- und Leucht¬
gas , in gurem Hause . Angebots
mit „Preisangabe unter Nc . 6lO
an den Verlag d . Bl .

Unsere Seestreitkräfte hatten in de»
Gewässern um Moon mehrfach Gefechte mit
feindlichen Kriegsschiffen. Das russische
Linienschiff „Slawa " (13500 Tonnen )
wurde in Brand geschossen und ist dann
zwischen Moon und der Mchbarinsel Schil -
dau gesunken . ,

Land - und Marineflieger hielten die
Führung über den Verbleib der feindlichen
Kräfte gut unterrichtet ; mit Bombenwurf und
Maschinengewehrfeuer griffen sie auf Land
und See den Feind oftmals mit erkannter
Wirkung an .

An der
russisch - rumänischen Landfront

und ans dem
Mazedonischen Kriegsschauplatz

keine besonderen Ereignisse .
Der 1 . Generalquartiermeistsr : Ludendorff .

W . T . B . Berlin , 19 . Okt . (Amtlich.)
Nach Niederkämpfung der Batterien auf
Werder und Moon am 18 . Oktober durch
die Linienschiffe und Kreuzer der Flotte wurde
in weiterem zielbewußten Zusammenarbeiten
mit dem Heere die Insel Moon genom¬
men . Teile unserer leichten Seestreitkräfte
unterstützten dabei den Uebergang über
den kleinen Sund ' im Norden . Bel
den Kämpfen im Moon - Sund hat
eines unserer Linienschiffe das russische Linien¬
schiff „ Slawa " durch Treffer in der Wasser¬
linie so schwer beschädigt, daß es auf flachem
Wasser nordwestlich der Insel Schil -
dau auf Grund gesetzt wurde . Gleich-

AeSensmittetversorguug.
Wir erhalten einige WagenGeLSerüben

geliefert, die zur Streckung der Kartoffelvorräte über die Winter¬
monate bestimmt sind . Geliefert werden rote und gelbe Rüben . Der
Preis beträgt pro Zentner

für die roten Speiserüben etwa 10
für die gelben Speiserüben etwa 8

Wir können der Bevölkerung nur bringend anrateu , sich behufs
größtmöglichster Streckung der Kartoffelbestände ausreichend mit Gelbe¬
rüben emzudecken . Eme Verpflichtung zur Lieferung einer bestimmten
Sorte (rot oder gelb) können wir nicht übernehmen , müssen uns viel¬
mehr die Zuteilung an die Besteller «ach der verfügbaren Sorte Vor¬
behalten . Bestellungen auf Gelberüben wollen schriftlich innerhalb
4 Tagen bei unserer Geschäftsstelle oder im städt . Verkauf eingereicht
werden.

Dur lach , de« 19 Oktober 1917 .
ÄommKnalverbanS Durclach - Stadt .

Tafelobst.
Wir haben einige hundert Zentner Tafelobst I . und II . Sorte

zur Verfügung . Der Verkauf soll in der Hauptsache durch die hiesigen
Händler und Geschäfte erfolgen Auch im städt . Verkauf findet Klein¬
verkauf von Tafeiäpfeln statt . Die Aepfel müssen von den Geschäften
zu folgenden Preisen abgegeben werden :

Taseläpsel I . Surre . . . . 40 Pfg . das Pfund .
Tafeläpfel II . Sorte . . . . 28 Pfg . das Pfund .

Die Geschäfte werden cmfzefordert , ihren Bedarf im städt . Ver¬
kauf in Empfang zu nehmen .

Durlach , den 19 Oktober 1917 .
Kommurralveebaud Durlach » Stadt .

L>. Lvdvr , vsrlsoL

leispiwn stf. 2 l 6 pfmLstr -. 34/36 ,

swpüehltävrten
Uls Lorten k ' vllv ( soweit dösellLxnLtunekrei) veräsn rwAtz^Luk.

Möbliertes Iksrner
mit Beleuchtung sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 613 an den
Verlag d. Bl . erbeten .

« uf Januar schSue 2 -Zimmer -
Wohuuug und Küche zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 612
an den Verlag dieses Blattes .

HeMgel
JutterkaM

steigert die Legetätigkeit . Er¬
hältlich in Pack L 5 Pfund

Mk . 2 50 bei

Julius Schaefer
Blumendrogerie u . Photo-Hsns

Durlach .

Ein fromme? Zngesel,
sowie eine guterhaltens Futter¬
schneidmaschine zu verkaufen bei

Fr. Loth Witwe, Aue ,
Waldhornstraße 78.

IO Jahre jünger , jung und
anmutig erscheint jeder nach

UMS«
nach I Rabat , rvelche
greise oder rote Haare sofort
unvergänglich echt, blond , braun
oder schwarz färbt . Garantiert
unschädlich, ä stsetcm M . 3 .25 .

Rosig weiße, samtweiche Haut,
L"W «»se». ». Lilie«.
miiü , ist die beste Enrpfehlungs -
mUuj karte . BeseitigtLeberflecke,
Mitesser , Gesichtsröte und
Sommersprossen .ütxlL8UIi,.2 .00.

Zu haben in der



Fußballklub „ Hkkmui « '

1 S» 2 LmlG E . 8 .
Samstag Abend V,S Uhr :

KPieIrr » ers « m «Lm»K
Roten Löwen "NN

Sonntag vormittag8 Uhr : Uebung
der Jpgendlorhr ausdemSportplatz.

Ter Borstand.

HtkUszWilicklU - Wj
(Gäbelsberg ) Damen unb
Herren, , die bessere

SteUrmg
durchErhöhung ihrerLeistungenI
erstreben,finden schnel!fordernde !
FortbildNnz ; überraschende Er> s
folge. Auch Maschinenschreiben .
Rechtschreibe« , Buchführung, jSchin- und Rundschrist.

Früher Dürrbachstr. , jetzt
GrshjAMrstr »ße 2 ! IN.

Anmeldungen jederzeit .

vrötzlngen .
arnrrrr g.

Ich warne hiermit jedermann ,die über mich verbreiteten Aus¬
sagen zu unterlasse,' , andernfalls
ich gerichtlich voraehe ,

Jakob Müller z -Löwen.

Ae M <« MWchMMer i>« Wes MMMemWg -
mb M 8 e« Me - UW - PkktjiSwerden auf Samstag atzend ViS Mtz .

'
,m"

datz'
Wnter ;fche. HM,aL ^(Adlerstraße ) zwecks wichtiger Besprechung Mflichft eing^ adsy.

Der BarftMtv .

8̂ — 19 ILej roQ^ sirt' an

(iMarsuJ -xoddsL ») , K DrVpps IrooL .

UMMHKL ^ 'Lrrl .

m Hei'
KM «

HSNsferant. "«
'
H

M - ni « " -- / ? ss
TchloKer ^

Mtt

Einige DtttzeuS

M ÜMMWle
— in Haar und Wolle — hat
noch abzugeben zu Friedens ,
preisen

N . N - umayer , WMM ,
K m ati enst rafie Ä) . ?

Gut möblierte » Zimmer
zu vermieten Sopbienstr . 12. 4 . St .

» ul

BMIkH
"

» Hk «W W

Irszr « vs ,

öe« Zk. Gkt .
8KÄ» NMlH^Md« R« UAdd ^ !SHr

M 8W8k W
MIß WWM

Schauspiel in einem Borspiel und
2 Akren von Karl Schneider .

Regie : Otto RiWert.
In der Hauptrolle He Ns Mo ja .
Handlung spielt in der Nühe einer

Großstadt und in derselben.
KaKLlliSVLavSLVSSKÄAN-ll^

? Kräutigam
s als Kraut
Ein heiteres Bädeerlebnis in 3 Ab-
tcüuuzru , »ektaßt und inszeniert van
, .William Kapfiel.

Hm KM » tks MM
!

'
Interessant.

.? Klara « M' Kemvdie .
^

Gr Kauch ! IniM
Humoristisch .

i DieNelkr
Herrliche Raturaufnahms.

Wir empfehlen unsere sener- und diebessichere

Stahlkammer
zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegenstände«.

Wir übernehme»

Wertpapiere l LmMMchesI
, zur sicheren und getreuen Aufbewahrung und leisten hierfürdie gesetzliche Gewähr .

DMsbsM Wteisch
e. G . m u . H.

Baak upd § p«ek«ffe. .

AM « . .
'

LorstoMaNxtzr « MMW Wchimchtbük
svebelboech - Tmstch

.. .L

Mtfden chlort tzMMsteM .
ss- » « MavSieMmOlBivELB . L - . 6

DMach.. Ktbrid s« Vchches.

Nach jeder Photographie , auch Fel - xostkorte «
erhalten" Sie tadellosen '

Si 8 » dM ! öWÜ SS
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene vonder billigsten bis zur feinsten Ausführung.

MLMA MGLZK ^ LLK '
^ E

HriNlheMcher «liS G»!ö« üM . Hsvptftratze 38 .

M » M »« MM .auch MgSttdLrche. finden sofort Befchäftianng .
s . G -OMOGHM 'M L -

'

EIs .,Fabrik bei Wolfartsweier.

MsEkOZ -S Vvekvr !
in virrSgiikd - r Ss8vksffsniiyst unri hostens
8««tü««t in zr- Lsr »urMtzj «yPAM L»r

8- sÄLr - LLLZ Mwr vkre »

vdrWÄkdörNöLsrer M .
»sikpkirsS » 6 . Rtzksrsh . tzssptrtnb»» S ..

. - 5 .4 k5
bdtzde MtttztSichk -emssMenWM»M « MSSlNtziE
HAAiPtftraße 48 .

W »W « SiWSÄU
suchen '

H. B' it L Söhse. Hprlgch, ^
Herrenstr . 19?

für leichte Beschästigonq gesucht
Drnckereigesellschoft .

Mehrere tüchtige
Cigarreumacher u.

Wickelmacher
werden sofort gesucht . Z« erfrqgbei DKL - nO

Wilhelmörotze Z .

3« «k mstzr »
im Alter von 14 Jahren an
fische BeschdpßAp , bx

^ U . M » UOH -WG . « . L H.
KorLsr » hje

Durlacher Allee 31/33 .

Fr«i Ä» Mdche» -
für ckimlism HapHB grstMt. W -
lritl aus . 1 . Er iLs Nos .- 'Naheres

Hopptstrotze 45 , Lätzen.

,3 Becker
im Lerchenberg find einzeln oder
Emmen iss fort zu verpachten.
Cfröße zusammen 47 Ar.

K. Wilh . Hof «»« » ».
Karlsruhe :Kais« str 69 , Tel . 1?L2.

Ebougeiifcher OottksWMf ^
. So « o«g. dm . Ll. ytwbo Mi . -L)Ja .Dnrlach : .

" Ä .VoiAi. 8V, Uhr : Jugend ,
Ltrch »är«t Mev,r .B- rm,PV« Vhr ' Hr. Stadtpfs. W ^ sitzard.Vprm . Litt Uhr : Lhrist« l«G»r : Dtrselbe. ,Na» m . 2 Uhr : Herr Mrcheprat « ey»r.iS«. Ave, ... - -L

'
Bvrrn. 1VV- Ubr : Herr S !adt« l«iE a tz>
Vtznn.

' li '̂s Uyr : Chnst«Sl,hr« : Derselbe.
Kgchw. 4 Uhr : Trauerftjer : Herr Stsjü-

Vikar B atz.
.
'In Wolfartsweier .-

Bhrm. S Uhr : H >rr Styhtsikar B.atz
E »ang . Bereiustzoütz .

. .
rmtastau» »»«« . '
WautreuzasveW .

4

DienStag<8V« ,
FrcttW A .,» .
Smnstaq 8^/,

Männer- «. JSvKlinzSv-
KneßS,r »0-Wchr. ^

NrrdeusÄcheÄk ^ l^ Ä « i>il»scha ft.
Sonntag 9^ Uhr : Gredep : Vkch^L Schär-

^ ^ l l — ^^onntügr̂ chetb^-
DonneMaGbL »- Krie,r» tftmcke . .

ZnuaarmeivtapeLe W»tf»»t»>»e !er.Svnntä, 1SV, Uhr : S «»»1»ßDfch«L>
. 3V. » GotteSdinch.

8 ' ». VreWt.!M, . VchSt:Mttr» »ch - »tkj " Srrc,, »«ß« »e. ' "
HterM Ar? S3 setz Xmblicheö » eö»

kün»i,ung »ibl«tter für tzo> HMchbepM
LurlW ; ^ ^
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